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Allianz verzeichnet in 2Q 2017 einen An-
stieg des Quartalsüberschusses um 
83,4 Prozent auf 2,0 Milliarden Euro 
 
• Gesamtumsatz steigt in 2Q 2017 um 2,0 Prozent auf 30,0 Milliarden Euro 
• Operatives Ergebnis steigt in 2Q 2017 um 22,9 Prozent auf 2,9 Milliarden Euro 
• Der auf Anteilseigner entfallende Quartalsüberschuss steigt in 2Q 2017 um 83,4 Prozent auf 

2,0 Milliarden Euro 
• Alle Geschäftsbereiche tragen zu starken Ergebnissen in 1H und 2Q 2017 bei 
• Solvency-II-Kapitalquote steigt auf 219 Prozent zum Ende des 2Q im Vergleich zu 212 Prozent 

zum Ende des 1Q 2017 
• Operatives Ergebnis 2017 von 10,8 Milliarden Euro, plus oder minus 500 Millionen Euro, wird 

nun am oberen Ende der Zielspanne erwartet 
 

Zusammenfassung des Managements: Alle Geschäftsbereiche tragen zum Erfolg der 
Gruppe bei 
 
Die Allianz Gruppe hat im zweiten Quartal 2017 sehr gute Ergebnisse erzielt. Der Gesamtumsatz stieg um 
2,0 Prozent auf 30,0 Milliarden Euro (zweites Quartal 2016: 29,4 Milliarden Euro). Alle Geschäftsbereiche tru-
gen zum Wachstum bei, überwiegend der Geschäftsbereich Lebens- und Krankenversicherung. Das operative 
Ergebnis betrug 2,9 (2,3) Milliarden Euro. Dies entspricht einem Anstieg von 22,9 Prozent, der von allen Ge-
schäftsbereichen, insbesondere von unserem Schaden- und Unfallversicherungsgeschäft, erwirtschaftet wur-
de. Der auf Anteilseigner entfallende Quartalsüberschuss stieg um 83,4 Prozent auf 2,0 (1,1) Milliarden Euro. Dies 
ist sowohl auf das höhere operative Ergebnis als auch auf ein verbessertes nicht-operatives Ergebnis zurück-
zuführen. Das nicht-operative Ergebnis des Vorjahres wurde durch die negative Auswirkung des Geschäfts in 
Südkorea belastet. 
 
Das Ergebnis je Aktie (Basic Earnings per Share, EPS) betrug 4,45 (2,39) Euro. Die annualisierte Eigenkapitalrendi-
te lag bei 13,4 Prozent (Gesamtjahr 2016: 12,3 Prozent). Annualisierte Zahlen stellen keine Prognose für das 
Gesamtjahr dar. Die Solvency-II-Kapitalquote stieg auf 219 Prozent zum Ende des zweiten Quartals, im Ver-



gleich zu 212 Prozent zum Ende des ersten Quartals 2017, hauptsächlich gestützt durch das günstige Markt-
umfeld. 
 
Die Allianz Gruppe war auch im ersten Halbjahr erfolgreich. Zu diesem Erfolg trugen alle Geschäftsbereiche 
bei. Der Gesamtumsatz hat sich in den ersten sechs Monaten des Jahres in allen Geschäftsbereichen gesteigert. 
Das operative Ergebnis wuchs im ersten Halbjahr um 15,7 Prozent auf 5,9 Milliarden Euro. Dieser Anstieg lag 
deutlich über dem avisierten Ertragsziel für das Gesamtjahr. Im Laufe des ersten Halbjahres stieg der auf An-
teilseigner entfallende Periodenüberschuss um beachtliche 17,9 Prozent auf 3,8 Milliarden Euro. Das stärkste 
Ertragswachstum hat das Lebens- und Krankenversicherungsgeschäft erzielt, dessen auf Anteilseigner entfal-
lender Periodenüberschuss im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 78 Prozent auf 1,5 Milliarden Euro stieg. 
Ebenso wichtig war ein Anstieg im Geschäftsbereich Asset Management in Höhe von 19,5 Prozent auf 
700 Millionen Euro, wobei auch der Geschäftsbereich Schaden- und Unfallversicherung den auf Anteilseigner 
entfallenden Periodenüberschuss um 7,7 Prozent auf 1,98 Milliarden Euro steigerte. 
 
„Wir sind nun in der Halbzeit unserer dreijährigen Renewal Agenda angelangt, und an diesem Punkt wird klar, 
dass diese Maßnahmen für alle unsere Stakeholder Früchte tragen“, sagte Oliver Bäte, Vorstandsvorsitzender 
der Allianz SE. „Wir hatten ein sehr gutes Halbjahr mit einem zweistelligen Zuwachs des operativen Ergebnis-
ses und Nettogewinns. Dieser Erfolg zeigt, dass unser diversifizierter Ansatz, über Geschäftsfelder und Regio-
nen hinweg, deutlich positive Ergebnisse liefern kann. Unsere starke Kapitalisierung unterstreicht die Wie-
derstands- und Anpassungsfähigkeit, für die die Allianz bekannt ist. Wir können nun sagen, dass wir mit ei-
nem operativen Ergebnis für 2017 am oberen Endes der Zielspanne von 10,8 Milliarden Euro, plus oder minus 
500 Millionen Euro, rechnen können“. 
 

 

Schaden- und Unfallversicherung: Hohe Profitabilität 
 

• Die Bruttobeitragseinnahmen betrugen im zweiten Quartal 2017 11,7 (11,6) Milliarden Euro. Bereinigt 
um Währungs- und Konsolidierungseffekte betrug das interne Wachstum 0,5 Prozent, gestützt durch 
Preiseffekte von 1,0 Prozent und Volumeneffekte von -0,4 Prozent. Allianz Worldwide Partners, Spani-
en und Deutschland waren die Haupttreiber. 

• Das operative Ergebnis stieg im Vergleich zum Vorjahresquartal um 28,0 Prozent auf 1,4 Milliarden Eu-
ro. Der Anstieg ist auf ein höheres versicherungstechnisches Ergebnis zurückzuführen, das aus gerin-
geren Schäden aus Naturkatastrophen und niedrigeren Basisschäden hervorging. 

• Aufgrund der niedrigeren Schadenquote verbesserte sich die Schaden-Kosten-Quote im ersten Quartal 
2017 auf 93,7 (96,4) Prozent. 

 
„Wir haben im Geschäftsbereich Schaden- und Unfallversicherung hervorragende Fortschritte im Underwri-
ting und durch die Stabilisierung des Kapitalanlageergebnisses gemacht“, sagte Dieter Wemmer, Finanzvor-
stand der Allianz SE. „Der Anstieg des operativen Quartalsergebnisses ist ein klares Indiz dafür, dass sich un-
sere Aktivitäten auszahlen“. 
 
Im ersten Halbjahr 2017 stiegen die Bruttobeitragseinnahmen leicht auf 29,4 (28,9) Milliarden Euro. Bereinigt 
um Währungs- und Konsolidierungseffekte betrug das interne Wachstum 1,2 Prozent. Dies konnte vor allem 
durch die positiven Entwicklungen bei Allianz Worldwide Partners, in Deutschland und Spanien erzielt wer-
den. Das operative Ergebnis verbesserte sich um 5,2 Prozent auf 2,7 Milliarden Euro im Vergleich zum Vorjah-
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reszeitraum, vor allem aufgrund eines höheren versicherungstechnischen Ergebnisses. Die Schaden-Kosten-
Quote verbesserte sich im ersten Halbjahr um 0,2 Prozentpunkte auf 94,6 Prozent. 
 

 

Lebens- und Krankenversicherung: Starkes Wachstum durch gestiegene Kundennach-
frage 
 

• Die Beitragseinnahmen stiegen im zweiten Quartal 2017 um 2,6 Prozent auf 16,7 (16,3) Milliarden Euro 
aufgrund von höherem Absatz der kapitaleffizienten Produkte in Deutschland und Zuwachs von 
fondsgebundenen Verträgen im Einmalprämiengeschäft in Taiwan und Italien. Damit konnte der 
Umsatzrückgang von indexgebundenen Rentenprodukten in den Vereinigten Staaten mehr als aus-
geglichen werden. Bereinigt um Währungs- und Konsolidierungseffekte wuchsen die Beitragsein-
nahmen um 4,3 Prozent. 

• Das operative Ergebnis stieg im zweiten Quartal 2017 um 12,0 Prozent auf 1,1 (1,0) Milliarden Euro. Der 
Anstieg spiegelt eine höhere versicherungstechnische Marge vor allem in Frankreich und eine höhere 
Marge aus den Kapitalanlagen unter Berücksichtigung unserer wachsenden Rückstellungen wider. Al-
le Geschäftsfelder zeigten einen Anstieg des operativen Ergebnisses. Kapitaleffiziente Produkte ver-
zeichneten mit einem Anstieg von 16 Prozent den größten Zuwachs. 

• Der Neugeschäftswert erhöhte sich im zweiten Quartal 2017 infolge der weiteren Verlagerung hin zu 
kapitaleffizienten Produkten um 37,6 Prozent auf 469 Millionen Euro. 

• Die Neugeschäftsmarge verbesserte sich auf 3,4 (2,6) Prozent aufgrund unserer Anstrengungen, Pro-
dukte auf das aktuelle Marktumfeld anzupassen und damit den Produktmix zu verbessern. 

 
„Der Geschäftsbereich Lebens- und Krankenversicherung hat in diesem schwierigen Umfeld ein starkes 
Wachstum erzielt“, sagte Dieter Wemmer. Unsere Neugeschäftsmarge liegt deutlich über den Erwartungen. 
Der Neugeschäftswert ist allein im zweiten Quartal um mehr als ein Drittel gestiegen. Der Grund dafür ist, 
dass wir Produkte anbieten konnten, die den Kunden die Chance auf höhere Rendite ermöglichen, ohne unse-
re Bilanz zu belasten“, sagte Dieter Wemmer. 
 
Im ersten Halbjahr 2017 stieg das operative Ergebnis auf 2,3 (1,9) Milliarden Euro. Die Beitragseinnahmen betru-
gen 33,6 Milliarden Euro, was einem Wachstum von 2,0 Prozent entspricht. Die Neugeschäftsmarge für die ers-
ten sechs Monate stieg auf 3,3 (2,6) Prozent und spiegelt die gezielte Verlagerung hin zu kapitaleffizienten 
Produkten wider. Dadurch erhöhte sich der Neugeschäftswert im Vergleich zum ersten Halbjahr 2016 um 
29,9 Prozent auf 922 Millionen Euro. 
 

 

Asset Management: Starke Mittelzuflüsse unterstützen weiteres Wachstum des operati-
ven Ergebnisses 
 

• Im Geschäftsbereich Asset Management wuchs das operative Ergebnis im zweiten Quartal 2017 um 
16,8 Prozent auf 584 (500) Millionen Euro. Maßgeblich hierfür war der Anstieg der operativen Erträge, 
vor allem aufgrund von höherem durchschnittlichem für Dritte verwaltetem Vermögen. 

• Das Aufwand-Ertrag-Verhältnis verbesserte sich im zweiten Quartal 2017 um 2,8 Prozentpunkte auf 
62,5 Prozent, da das Wachstum der Erträge einen Anstieg der Aufwendungen übertraf. 
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• Im zweiten Quartal 2017 stieg das für Dritte verwaltete Vermögen um 3 Milliarden Euro auf 
1.406 Milliarden Euro im Vergleich zum Ende des ersten Quartals 2017. Der Rekordanstieg von Netto-
mittelzuflüssen Dritter in Höhe von 55 Milliarden Euro, vor allem bei PIMCO, sowie positive Marktef-
fekte wurden durch negative Währungseinflüsse, hauptsächlich bedingt durch die Abwertung des 
US-Dollars gegenüber dem Euro, weitgehend kompensiert. 
 

„PIMCO verzeichnete Nettomittelzuflüsse in Höhe von 33 Milliarden Euro über einen breiten Kundenstamm 
und ein Einzelmandat in Höhe von 19 Milliarden Euro. Daraus resultierte im Quartal ein Rekordanstieg der 
gesamten Nettomittelzuflüsse Dritter bei PIMCO von 52 Milliarden Euro. PIMCO hat sich wieder zu einem star-
ken Antrieb der Ergebnisse der Allianz Gruppe entwickelt“, sagte Dieter Wemmer. 
 
Im ersten Halbjahr 2017 stiegen die operativen Erträge um 10,1 Prozent auf 3,1 Milliarden Euro, was vor allem 
auf das stark gestiegene durchschnittliche für Dritte verwaltete Vermögen zurückzuführen ist. Da operative 
Aufwendungen nur um 4,9 Prozent gestiegen sind, sank das Aufwand-Ertrag-Verhältnis um 3,2 Prozentpunkte 
auf 62,9 Prozent. Darüber hinaus überkompensierten die starken Nettomittelzuflüsse Dritter und positive 
Markteffekte die negativen Fremdwährungseffekte. Dies resultierte in einem gesamten verwalteten Vermögen 
in Höhe von 1.915 Milliarden Euro und einem Anstieg in Höhe von 44 Milliarden Euro im Vergleich zum Jah-
resende 2016. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Technische Anmerkung: Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund einer aktualisierten Definition des operativen 
Ergebnisses und einer Rechnungslegungsänderung, wie bereits im ersten Quartal 2017 geschildert, ange-
passt. 
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Allianz Gruppe - Eckdaten für das 2. Quartal und das 1. Halbjahr 2017
2Q 2017 2Q 2016 6M 2017 6M 2016

Gesamter Umsatz Mrd € 30,0 29,4 2,0% 66,2 64,8 2,3%
 -  Schaden-Unfall Mrd € 11,7 11,6 0,6% 29,4 28,9 1,8%
 -  Leben/Kranken Mrd € 16,7 16,3 2,6% 33,6 33,0 2,0%
 -  Asset Management Mrd € 1,6 1,4 8,1% 3,1 2,8 10,1%
 -  Corporate und Sonstiges Mrd € 0,1 0,1 0,9% 0,3 0,3 1,0%
 -  Konsolidierung Mrd € -0,1 -0,1 40,8% -0,2 -0,2 8,2%
Operatives Ergebnis1,2,3 Mio € 2.928 2.383 22,9% 5.860 5.063 15,7%
 -  Schaden-Unfall2 Mio € 1.446 1.130 28,0% 2.705 2.572 5,2%
 -  Leben/Kranken1,2,3 Mio € 1.128 1.007 12,0% 2.282 1.859 22,7%
 -  Asset Management2 Mio € 584 500 16,8% 1.156 960 20,4%
 -  Corporate und Sonstiges2 Mio € -224 -249 -10,2% -265 -323 -18,0%
 -  Konsolidierung Mio € -5 -5 21,2% -18 -5 274,4%
Periodenergebnis1 Mio € 2.093 1.182 77,1% 4.013 3.425 17,2%
 - auf Anteile anderer Gesellschafter entfallend Mio € 99 95 4,4% 203 194 4,3%
 - auf Anteilseigner entfallend1 Mio € 1.994 1.087 83,4% 3.810 3.231 17,9%
Ergebnis je Aktie1 € 4,45 2,39 86,4% 8,45 7,10 18,9%
Verwässertes Ergebnis je Aktie1 € 4,45 2,34 89,8% 8,44 6,92 21,9%
Weitere Kennzahlen
 -  Gruppe Eigenkapitalrendite1,4,5 % 14,0% 12,3% 1,7% -p 13,4% 12,3% 1,2% -p
 -  Schaden-Unfall Schaden-Kosten-Quote % 93,7% 96,4% -2,7% -p 94,6% 94,9% -0,2% -p
 -  Leben/Kranken Neugeschäftsmarge6 % 3,4% 2,6% 0,9% -p 3,3% 2,6% 0,7% -p
 -  Leben/Kranken Neugeschäftswert6 Mio € 469 341 37,6% 922 710 29,9%
 -  Asset Management Aufwand-Ertrag-Verhältnis2 % 62,5% 65,3% -2,8% -p 62,9% 66,1% -3,2% -p

30.06.2017 31.12.2016
Eigenkapital1,4 Mrd € – – – 64,2 67,1 -4,3%
Solvency-II-Kapitalquote7 % – – – 219% 218% 2% -p
Für Dritte verwaltetes Vermögen Mrd € – – – 1.406 1.361 3,3%

1
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Ohne nicht realisierte Gewinne/Verluste aus festverzinslichen Wertpapieren, bereinigt um Shadow Accounting. Die Eigenkapitalrendite für 2Q 2017 und 6M 2017 ist 
annualisiert dargestellt. Für 2Q 2016 und 6M 2016 wird die Eigenkapitalrendite auf Basis des Gesamtjahres 2016 dargestellt. Annualisierte Zahlen stellen keine 
Prognose für das Gesamtjahr dar.

Die Angaben zum laufenden Geschäftsjahr und zum Vorjahr sind ohne die Ergebnisse des südkoreanischen Lebensversicherungsgeschäfts dargestellt.
Konzerndiversifizierte Risikokapitalzahlen auf Basis eines Konfidenzniveaus von 99,5% . Allianz Life US ist seit dem 30.09.2015 in der Solvenzkapitalanforderung auf 
Basis von Äquivalenz von Drittländern mit 150%  des lokalen aufsichtsrechtlichen Reportingstandards für Lebensversicherer („Risk Based Capital Company Action 
Level“) berücksichtigt.

Δ Δ

Hinweis: Diese Eckdaten werden, soweit nicht anders ausgewiesen, in Millionen Euro dargestellt. Als Folge der Rundungen können sich bei der Berechnung von 
Summen und Prozentangaben geringfügige Abweichungen gegenüber den ausgewiesenen Summen bzw. Prozentangaben ergeben.

Vorjahreswerte wurden angepasst, um die Auswirkungen zu reflektieren, welche sich aus einer Änderung in der Anwendung der Rechnungslegungstandards zur 
Bewertung der Verbindlichkeiten aus Produkten mit garantierten Mindestrenten (Guaranteed minimum income benefit – GMIB) zum beizulegenden Zeitwert in 
unserem Lebensversicherungsgeschäft ergeben.

Angesichts der neuen Definition des operativen Ergebnisses werden die Restrukturierungsaufwendungen außerhalb des operativen Ergebnisses ausgewiesen, außer 
diese werden mit den Versicherungsnehmern geteilt. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst.

Das Ergebnis des südkoreanischen Lebensversicherungsgeschäfts wurde, mit der Klassifizierung als „zur Veräußerung gehalten“, im 2. Quartal 2016 bis zur Veräußerung 
im 4. Quartal 2016 als nichtoperatives Ergebnis verbucht.

Ohne Anteile anderer Gesellschafter.
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Die Angaben stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten:  
 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 
Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern oder die Zukunft betreffende Aussagen machen, 
können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen 
Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. 

Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aufgrund von (i) Veränderungen der allge-
meinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem im Allianz Kerngeschäftsfeldern und  
-märkten, (ii) Entwicklungen der Finanzmärkte (insbesondere Marktvolatilität, Liquidität und Kreditereignisse), (iii) dem 
Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen (zum Beispiel durch Naturkatastrophen) und der Entwicklung der 
Schadenskosten, (iv) Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen, (v) Stornoraten, (vi) insbesondere 
im Bankbereich, der Ausfallrate von Kreditnehmern, (vii) Änderungen des Zinsniveaus, (viii) Wechselkursen, einschließlich 
des EUR/USD-Wechselkurses, (ix) Gesetzes- und sonstigen Rechtsänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher 
Regelungen, (x) Akquisitionen, einschließlich anschließender Integrationsmaßnahmen, und Restrukturierungsmaßnah-
men, sowie (xi) allgemein Wettbewerbsfaktoren ergeben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlich-
keit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen.  

Keine Pflicht zur Aktualisierung 
Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtungen, die in dieser Meldung enthaltenen Informationen und Zukunftsaussa-
gen zu aktualisieren, soweit keine gesetzliche Veröffentlichungspflicht besteht. 
 
Sonstiges 
Die Zahlen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wurden in Einklang mit den internationalen Rechnungslegungsstan-
dards (IFRS) erstellt. Die vorliegende Quartalsmitteilung stellt jedoch keinen Zwischenbericht im Sinne des internationalen 
Rechnungslegungsstandards IAS 34 dar. 
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